
»Man könnte die Menschen in zwei Klassen 
abteilen; in solche die sich auf eine Metapher, 
und solche, die sich auf eine Formel verstehn. 
Deren, die sich auf beides verstehn, sind zu 
wenige, sie machen keine Klasse aus« 
(Heinrich von Kleist). Es ist die These die-
ses Buches, daß es für ein angemessenes Bild 
von der Sprache nötig ist, sich auf beides zu 
verstehen, auf eine Metapher und auf eine 
Formel. 
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